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Danzig 


welche ein friedliches, freundliches Verhältniß zu 
Deutſchland ſucht, ſich noch nicht ſtark genug, um 
activ in den Wahlkampf einzutreten. Daß ſie ſi 
überhaupt gebildet hat, iſt aber ſchon ein gutes 
Zeichen für die Zukunft und daß dieſe Zukunft 
der neuen deutſchgeſinnten Partei gehören wird, 
gehören muß, dies iſt nicht nur ihre eigene Ueber⸗ 
zeugung, ſondern die aller derjenigen, welche über 
die Dauer aller Gefühlspolitik klar ſehen. 

Zur Beſeitigung der Zweifel über die Echt⸗ 
heit der päpſtlichen Wahlbulle bringt die 
„Köln. Ztg.“ jetzt deren lateiniſchen Originaltext. 
Bekanntlich hat ja ſelbſt ein Erzbiſchof der infal- 
lübeln Kirche, Cullen in Dublin, den Brief des 
Papſtes an den Kaiſer damals als gefälſcht erklärt, 
dieſe Finte iſt alſo nicht mehr neu. Factiſch hat 
ja der Papſt längſt die alten Regeln der Papſtwahl 
aufgehoben und widerſpruchlos darauf Bismarck 
öffentlich erklärt, daß er eine ungefektihe Papſt⸗ 
wahl nicht anerkennen werde. Man vermuthet, 
die fragliche Bulle ſei nach ihrem weſentlichen In⸗ 
halt 1 ron früher bekannt geweſen, und wahr⸗ 
ſcheinlich hatte ſie Fürſt Bismarck bei ſeiner da⸗ 
maligen rklärung im Auge. 

Die Schweizer ee dabei, ihren neuen Ver⸗ 
faſſungsentwurf nach Ausgleichung der unweſeut⸗ 
lichen Differenzen zwiſchen National- und Stände⸗ 
rath definitiv feſtzuſtellen. Alle Gemäßigten hoffen 
feſt auf ſeine Annahme durch Volksabſtimmung. 
Die Gegner verlangen größere Conceſſionen in der 
Schulfreiheit und fürchten die meiſten Nein von 
den Reviſionsfreunden ſelbſt. Hoffentlich ſiegen die 
Verſtändigen, ein abermaliges Scheitern des Re⸗ 
viſionswerkes wäre eine wahre Calamität für das 
Land, das dadurch für lange entweder zum Still⸗ 
ſtand verurthe It oder eine Beute fortwährender 
8 unfruchtbarer Agitation werden 
würde. 

Frankreich hat wieder Frieden. Alle Parteien 
zogen ihre Reſerven ein zur parlamentariſchen 
ae = Ar = ae 5 — Vertrauens- 

ein Genüge geſchehen wä i 
die Rechte ich, das Mateteneten Tofork auf Sie 


eutigen Sitzung 
3 Malre Geſetz auf der Tagesordnung 


noch fo : 

Lon don, 12. Jan. Nach aus Rio de Ja⸗ 
neiro bier eingetroffenen Meldungen hat der 
obere Gerichtshof den Biſchof von Pernambuco 
ſchuldig erkannt, gegen einen Artikel der Verfaſſung 
verſtoßen zu haben. Der Biſchof ſoll bis zur Der 
finitiven Beendigung des gegen ihn anhängigen 
Verfahrens in Haft genommen werden. 

„ 13. Jan. Nach Meldungen aus Panama 
iſt dort die politiſche Agitation im Wachſen be⸗ 
geifien. Der Vertreter Frankreich's hätte, dem 
> nehmen nach, die Erklärung abgegeben, daß er 
die Abtretung von Panama an die Vereinigten 
Staaten begünſtigen werde, obgleich die Regierung 
von Neu⸗Granada ihm den Vorſchlag habe über⸗ 
mitteln laſſen, Panama an Frankreich zu cediren. 
Man glaubt, daß die Regierung von Neu⸗Gra⸗ 
nada zunächſt in dieſer Angelegenheit keine ent⸗ 
ſcheidenden Schritte thun werde. . 

„Bukareſt, 13. Jan. Auf Beranlaflung der 
Feier des griechiſchen Neujahrsfeſtes hat geitern 
ein Empfangsabend bei dem Fürſten Carl ſtatt⸗ 
gefunden, wobei der Prinz Friedrich von Hohen⸗ 
zollern, das 8 diplomatiſche Corps und 
400 Gäſte anweſend waren. 


anzig, den 14. Januar. 
a l über die Reichstags⸗ 


Wie - 2 ; 

wahlen useinandergehen mögen, das wird ein⸗] Tagesordnung zu bringen. Wenn die Linke aus 1 knecht. — Mecklenburg ⸗Schwerin und Strelitz 
* . hoben, daß die eee dieg- | Aerger auf jede Speclaldiscuſſion verzichten will, Kaſſen und dem internen rg ſich beg erbte ſchicken diesmal nur Liberale in den Reichstag: Dr. 
‚ungemein lebhafte, oftjfo befördert fie damit nur das Zuſtandekommen verbietet, jo lange unſere neue ere Proſch, Bürgerm. Haupt, Dr. Wiggers Pogge⸗ 

Die enormen 4 „Vorläufig ſist Broglie alſo feſter nicht ä in den öffentlichen Verkehr über⸗ Nochow. Prof. Baumgarten, Adv. Büfing, 

u Faben deun je in Sattel, die Bonaparliſteu mäſſen gegangen ift. — Für die geſetzliche Neorganifation Pogge⸗Blankenhof. — In Bayern ift das Re = 

9 Reiches zu friſcherer warten. 2 Iides Apothekerweſens für das gan Ana ſultat im Verhältniß Nu vorigen Wahl ſehr un⸗ 

Je s heftige Cartagena's Fall überraſcht kaum mehr, nach- eine beſondere Commiſſion mit orſchlägen ür günſtig ausgefallen. In ſämmtlichen 23 Wahl? 

uppen, der nationalen und der e Stadt die erforderlichen Reformen betraut werden. — kreiſen der rovinzen Oberbayern, Niederbayern, 


dem das weſtliche Fort, deſſen Bezwingung d 
den Kanonen öffnet, erobert Wötven War. Schlim⸗ 
mer aber ſteht es für die 7 bei der Nord⸗ 
Armee unter Moriones. Es ſind über dieſelbe die 
verſchiedenſten Nachrichten in Umlauf. Man läßt ſie 
eine neue Einſchiffung in Caſtro Urdiales vor⸗ 
nehmen, um in Guipuzcoa zu landen und San 
Sebaſtian und Toloſa zu ot andere berichten 
von einem 8 der zum Nachtheil der 
Republikaner am 11. zwiſchen dieſen und den 
Carliſten ſtattgefunden hätte und die glaubwürdigſte 
TT.... 


beiden großen Gruppen f 

autideutſchen hat eine größere Zahl engerer 
Wahlen zur Folge, als jemals früher nothwendig 
geweſen ſind. Bei dieſem zweiten Waffengange 
werden ſich beide Elemente noch ftrenger ſcheiden, 
jede Gruppe ihre inneren Differenzen vergeſſen, 
um für oder wider Deutſchland den Sieg zu er⸗ 
ſtreiten. Wir fürchten da manchen Verluſt auf 
unſerer Seite rechnen aber auch ſicher auf eine 
Reihe von Erfolgen, wenn alle ſtaatstreuen Wähler 
rege dazu mitwirken. 


Aus Berlin. 

Um die Faſchingsfreuden, ſoweit ſie von der 
Betheili ung des Hofes abhängen, kommen wir in 
dieſem Jahre. Die Verlängerung der Hoftrauer 
bis Bm 8. Februar macht nicht nür alle Feſte im 
Schloſſe lic auch die Opernbälle fallen des⸗ 
halb vorausſichtlich aus, da ja bereits mit dem 17., 


?: 
ſo macht man davon allerdings einiges Aufheben. 
Aber in zahlreichen andern Fällen, in denen die 
Gewaltthäter verſcheucht, ihre Anſchläge verhindert 
ſind, hält Jeder a den Mund, um ſich Mühen, 
Vernehmungen, Ausſagen zu erſparen. Nicht mehr 
auf jene entlegenen Quartiere, in die der Fuß des 
Fremden ſich ſelten verirrt, beſchränken ſich die 


dem Faſtnachtstage, die eigentliche Ballſaiſon] Attentate auf Leben und Eigenthum, mitten in den 
ſchließt. Es iſt hier offenes Geheimniß, daß mit] faſhionabelſten Stadtvierteln — neuen, ſich den 


dieſer Trauerverlän öni 
gerung dem Könige Ruhe und 
Schonung für ſeinen noch immer en 
Körper gegeben werden ſoll, und wenn das noth⸗ 
wendig, ſo mögen unſere Modemagazine immer 
jammern 1 nen die herrlichen oner Roben, 
die Parifer oiffüren, daß der ganze prachtvolle 
und koſtbare Kram, der im nächſten Jahre nicht 
die Hälfte ſeines jetzigen Werthes mehr beſitzt, 
liegen bleibt. 1 hat man nicht ohne 
Abſicht wiſchen der Beendigung der Trauer und 
8 des Faſchings einen Raum von 10 Tagen ge⸗ 
= an air gr zn * Br änzlich 
ſo will er gern ſich als Wieder⸗ 
2 TER der Geſellſchaft zeigen und nirgend giebt 
Oper 11 alle. gn eſſere Gelegenheit als auf dem 
fo würde der 1 ss ‚air noch zu einem folchen, 
Put ungsfeiern fi Fr ebe en und glänzendſten 

eſellſchaft je einem 

Der Ort und der Ch 
einzigen Feſte, 


Wegelagerer ihr Geſchäft etablirt, dort wurde 
Liedtke, der ewig jugendliche Bonvivant, 9 901 
angefallen, dort verſuchte man in Joachim's Woh⸗ 
nung einzuſteigen, die Strolche wurden aber durch 
den Heroismus der ſangeskundigen Gattin in die 
Flucht geſchlagen. Von den großen Mord und 
Raubthaten brauche ich Ihnen natürlich nichts zu 
57 die werden ja brühwarm in breiteſter 
Ausführlichkeit von unſeren Zeitungen ſofort be⸗ 
richtet. Die Knappheit, mit der man unſere 
Sicherheitspolizei ausſtattete, trägt nun ihre 
blutigen Früchte. Gegen London und Paris ift 
unſer Sicherheitsperſonal unglaublich dürftig an 
Zahl und Beſoldung und deshalb 
den Ruhm, die . Hauptſtadt Europa's, 
I 0 Conſtantinopel und Rom nicht ausgenommen, 
zu ſein. 

Und je mehr Berlin zu dem Wuchs einer 
wirklichen Großſtadt gelaugt, deſto fühlbarer wird 
dieſer Mangel. Heute beriethen die Abgeordneten 
über unſere Stadtbahn. Man mag wirklich und 
mit Recht allerlei Details und Nebenfachen an 
dem Beet bemängeln, feine Nothwendigkeit und 
Erſprießlichkeit wird niemand ableugnen, der 
Berlin als Stadt und als Eiſenbahnknotenpunkt 
kennt. Und aus letzterer Hinſicht liegt dieſer 
Bahnbau auch im Intereſſe des Staates. Berlin 
iſt nun einmal nicht zu betrachten und 05 behan⸗ 
deln wie eine gewöhnliche ſtädtiſche Commune. 
Berlin bildet das Centrum des mächtigſten 
die Eiſchen Staats, die Herzkammer, von der 
ie ‚gölagadern des eiftigen und materiellen 
9 5 rs Ausgehen, das Local für die Hauptorgane 
ſtävti daatlichen Lebens. Es iſt daher nicht nur 
nie Vatted eminentes Staatsinterefle, daß 

I | . 
Bedürfulß nen, welche im weiteſten Sinne 
functioniren. Die Anſicht vieler Volksvertreter, 
daß die ke in Geldzuwendungen gegen bie 
Hauptſtadt zurückgeſetzt werden, iſt lebenfalls eine 


blikum, würden dem Ausdruck loyaler Kundgebungen 
kommen. 


auch zurückgehalten dur | 
rauerphyſiognomie, minder zahlreich 


andern Wintern. 
die wachfende Zahl der Mord- und Raubanfüie 
en Boden zu betreten. Man 


Aab, den gefährli etreten. 
fable nicht mehr von der Unſicherheit Rom s, von 


den Gefahren einer Fahrt nach Päſtum, von den 
Bedenklichkeiten einer Wanderung durch die 
Abruzzen. Wer die Statiftit zu Rathe ziehen 
will, wird ſich leider überzeugen müſſen, 
daß Berlin jenem claſſiſchen Gebiete des 

rigantaggio heute den Rang abläuft. Sie er⸗ 
fahren ja durch unfere Zeitungen lange nicht Alles. 
ommt es wirklich zu einem reellen Morde, zu 
wohlgelungenen Einbruch der Raubanfälle, 
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| Mittwoch, 14. Januar. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beftellungen werden in der 
9 3 pro Quartal 1% 15 Gr Auswärts 1 20 — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 Kr, 
No 8310 . edler: in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; dn Fran a. M.: G. L. — 


Im neuen Reichslaude fühlt die Partei, Verſion theilt mit, daß Moriones ſich von der 


ch kommen fein, den Ebro wieder zur Operations⸗ 


. n fofort auf die betr 


Spreelauf hinab ausdehnenden Berlin haben die no 


bes Berlin jegt | f 


find, geſchaffen werden und tüchtig |, 


(Abend. Ausgabe.) 
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Jeilung. 


nehmen an: in Berli 


die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann 


Küfte aus wieder dem Ebro zugewendet habe. Es 
ſoll ihm von Madrid die ſtricte Weiſung zuge⸗ 


eh zu nehmen und über Burgos auf Miranda 
del Ebro zu marſchiren. Don Carlos will ſich 
mit der Krone von Navarra begnügen, nachdem 
er eingeſehen, daß weiter ſüdwärts die Trauben 
für ihn zu ſauer ſind, da er ſichere Anhänger nur 
in dem jetzt occupirten Terrain beſitzt. 


Deutſchland. 


chland und die Gebiete der Hanſe⸗ 
möchte. Beſchloſſen wurde das 
bot der öſterreichiſchen Ein⸗ 
ſo wie der niederlän⸗ 


geſtatten beſchloſſen, namentlich mit Rügkſicht auf 
mburg, 


885 preußiſchen Juſtizminiſterium werden die Ar⸗ 
eiten eder — 25 
Geſetzes über die Gerichtsorg ani 
Nie Man glaubt in juri tifcen Kreiſen, daß 
diefe jetzigen Arbeiten jedenfalls nicht verloren fein 
werden und zu einer Gerichtsorganiſation für 
Preußen führen werden, falls eine deutſche etwa 
ſcheitern ſollte. 

Fernere Wahlreſultate]: Thorn, 14. Jan. 
(Priv.⸗Telegr.) Im Thorn-Culmer Wahlkreiſe hat 


irrige, denn Vieles, was der Staatsſäckel für 
Berlin thun muß, gilt nicht der Commune, ſondern 
dem Centrum, dem Herzen des Stgates. 

Wird die Stadtbahn gebaut, ſo muß auch die 
allgemeine, jetzt danieder liegende Bauthätigkeit 
fir Ka: wieder enorm heben. Denn mit 
dieſer Eiſenbahnanlage iſt eine große Revolution 
und Erweiterung des Straßennetzes unvermeidlich. 
27 beträgt die Zahl der erbetenen Bauconſenſe 

nicht den vierten Theil der im vorigen Jahre 
um dieſe Zeit bereits verlangten. Eine Menge 


ür die 
äule, 
= 


dem Rathhauſe in Ausficht genommen. Im 


19. Jahrhundert neue Rolandsſäulen errichten und 
wie Berlin, 


das hat entſchieden etwas ſtark Komiſches. 


des Thiergartens, eine bichtgebrängte ig a 


i 
Rou babe die aumuthig 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Po 
ein | lin: en A. Retemeyer und Rud. Moſſe 15 n U Eugen Fort und 


der Deutſche Candidat, Juſtizrath Dr. Me 
einer Majorität von 390 Stimmen 
Polen v. Sezaniecki⸗Rawra geſiegt. 


erſt aus 37 Bezirken bekannt; 
gebenen hier 
2768, alſo 58 über die Majorität. Es fragt 
nun, ob das Reſultat der noch ausſtehenden 
zirke eine Nachwahl nöthig macht. — 
a. O. Präſident Sim ſon 
Socialdemokraten Finn, 2462 St. — 
Hirſch iſt auch in Rügen⸗Franzburg ee 
Stralſund) unterlegen, er erhielt nur 4 

men gegen den freiconfervativen v. Behr⸗Schmol⸗ 
dow, 6916 Stimmen. — : 
der Provinz Poſen zan der den telegraphiſchen 
Nachrichten iſt die Wah 

nur in den Wahlkreiſen Bomſt⸗Meſeritz ( 
v. 
Zacha⸗ 
Hollweg) und Bromberg (Wehr⸗ re ges 
ſichert 

deutſchen Candidaten noch in dem Wahlkreiſe Frau⸗ 
ſtadt⸗Liſſa. 
die Wahl von 
warten. — In Schleſien 
wählt betrachtet: 
Ratibor, 
Prof. 
Pückler, in Glatz Domherr Künzer in Ohlau 
Landrath Friedenthal, 
Oppeln Graf 


\ 


anftalten angenommen. 


1874. 


rtmann's Buchh. 


er, mit 
er den 


(freis iſt das Reſultat 

a t von 5420 iR 

Stimmen erhielt bier Schulze⸗Deli 0 
i 

Be⸗ 

Fraukfurt 


mit 10,467 Besen den 
r. Max 


Berlin: Im 6. Wa 


5004 Stim⸗ 


Nach den bis jetzt aus | 
der deutſchen Candidaten 
5 reiherr 
Unruh⸗Bomſt), Czarnikau⸗Chodzieſen (o. 
Strelitz), Wirſitz⸗Schubin (v. Bethmann⸗ 
ahl des 


zu betrachten. Zweifelhaft iſt die 


Im günſtigſten Falle iſt mithin nur 
5 deutſchen Abgeordneten zu er⸗ 
werden als ſicher ge⸗ 
in Neumarkt der Herzog von 
in Jauer Dr. Gneiſt, in Hirſchber 
Dr. Tellkampf, in Schweidnitz Gra 
in Brieg All noch, in 
Balleſtrem, in Tarnowitz Prinz 
in Trachenberg Graf Maltzau. — 
Dietze (freiconſervativ.) Sonders⸗ 
h Valentin (national-fiberal.) 
Fortſchr. Wittich-Berncaftel: 
Dieden, Centrum. Flensburg: Engere Wahl 
w. Reale, Hinſchius (matIib) und Kryger 
Daub), aldeck: Miquel. Bingen: Bamberger. 
— Aus dem Königreich S wird noch der f 
Sieg von 4 Socialdemokraten gemeldet; der 
6. fächſiſche Wahlkreis wählte Louis Eckſtein (dern 
im verfloſſenen Jahre in Königsberg agitirte), der 
15. Vahlteich, der 17. Bebel, der 19. Lieb⸗ 


Radziwill, 
Aſchersleben: 
gen! en: Juſtizrat 

ippe: Hausmann, 


Oberpfalz und Unterfranken ſind Ultramontane 
gewählt, nur der erſte Münchener Wahlkreis iſt 
von den Liberalen feſtgehalten, ſelbſt im zweiten 
Wahlkreis der bayeriſchen Hauptſtadt hat der 
Ultramontane Pfarrer Weſtermeier geſiegt. In 
ſämmtlichen 48 baperiſchen Wahlkreiſen find etwa 
21 Liberale und 27 Ultramontane gewählt. 

— Die Beſſerung im Befinden des Kaiſers 
ſchreitet gleichmäßig fort; jedoch haben Se. Maj. 
dem zu Ehren der hier anweſenden engliſchen 
. ̃ — ͤBR . —˙ m Ä˙UÜ?T a ee 


—. . 
dort mit den Seinigen manche Stunde in fröhlichem 
Schlittſchuhlauf umher. 8 
Die hohen Herrſchaften müſſen wohl dieſe 
harmloſen Ver . aufſuchen, da ater 
und Circus, Muſik een in öffentlichen 
Concerten ihnen durch die Trauer verſagt ſind. 
Deſto mehr wird im häuslichen Kreiſe des kron⸗ 
prinzlichen Palais Muſik getrieben. Die Kron⸗ 
prinzeſſin iſt keine große Freundin des Theaters, 
man ſieht ſie auch in nicht le ſic Zeiten ſelten 
in ihrer Loge, dafür erfreut ſie ſich daheim aber 
an den Künſten, für die ſie ein ſehr eruſtes Inter⸗ 
eſſe, ein mehr als gewöhnliches Verſtändniß und 
nicht geringes Talent beſitzt. Daß ſie malt und 
arbeitet, iſt ch manche Proben bekannt, 
nicht minder gern beſchäftigt ſie ſich mit Muſik. 
Ihre hier hochgeſchätzte Landsmännin, Fräulein 
atharina Baum, gab vor mehreren Wochen 
ein Schülerinnen ⸗Concert, durch deſſen glänzende 
Reſultate ſie die Aufmerkfamkeit der Kronprinzeſſin 
erregte. Eine jo auregende und geiſtvolle muſikali⸗ 
ſche Natur wie die des Frl. Baum mußte der 
hohen Frau entſchieden zuſagen und fo find es 
denn nicht nur die von der Kronprinzeſſin ge⸗ 
wünſchte Unterrichtsſtunden, auf die der rege 
muſikaliſche Verkehr im Palais des Thronfolgers 
ſich beſchränkt. 

„Bei dieſer Gelegenheit gedenken wir gern der 
Liedercompoſitionen des Frl. Katharina Baum. 
Manglaubt im Allgemeinen den Damen das Compo. 
ſitionstalent abſprechen zu ſollen und allerdings weiſt 
die muſikaliſche Literatur weit weniger weibliche 
Namen auf als die poetiſche. Hier ehen wir in⸗ 
deſſen eine glänzende Ausnahme. Kein Anlehnen 
an Mendelsſohn, Schubert, Schumann, wie wir 
es ſonſt wohl in derartigen Verſuchen begegnen, 
ſondern origineller, tief empfundener, warm aus 
einem poetiſchen Gemüthe dringender Geſang 
klingt uns aus dieſen Liedern (ich kenne deren 6, 
die kürzlich bei Bahn erſchienen ſind) hervor. Da⸗ 
bei find dieſelben keine leicht gearbeitete Dilettan- 
tenwaare, ſondern zeugen von tüchtiger theoreti⸗ 
ſcher und techniſcher N von feiner Kennt⸗ 
niß der Stimme und ihrer Behandlung, fie gehö⸗ 
ren jedenfalls zum Anmuthigſten und seien, 
was auf dieſem Gebiete in letzter Zeit eis nen 
iſt. Man möchte Ihrem rauhen, nebeligen Norden 
derartige kräftige und bezaubernde muſikaliſche 
Blüthen kaum zutrauen. (Schluß folgt. 


Pre: . = Kt 9 ER a a er = r Fr en 5 ; 5 5 — = 
0 Bäfle ſtattgehabten Diner noch nicht bei⸗ der liberalen Katholiten durch Fanatiker vor, wes⸗] höher Stehenden ſich geberden und während der ganzen, i ich ni 1 
| : vn ht bei⸗ vor, höher u, aufmerkſam zu machen. 0 inwi 
gewohnt, wohl aber den Prinzen und die Prinzeſſin] halb der Ort von einer Compagnie Infanterie ber | wenn auch noch fo langen Unterredung in der Yen 28 De eſetze 1 u ze a 2 


Farin 2255 den Prinzen Arthur e 
ien empfangen und ſich auch die Gefolge 
vorſtellen laſſen. * 8 
— Bekanntlich ſollte das im Luſtgarten er⸗ 
richtete Denkmal Friedrich Wilhelm's III. mit 
den Standbildern der Feldherren und Staats- 
männer umgeben werden, welche ſich unter ſeiner 
Regierung eſondere Verdienſte erworben haben. 
Dieſe Abſicht iſt aber aufgegeben worden: das 
Comite für die Errichtung eines Stein⸗Denk 
mals hat nun nach einem anderen Platze fuchen 
müſſen und den Dönhofs⸗Platz in's Auge gefaßt 
N An den Kreiſen der Bürgerſchaft iſt dagegen die 
uſicht aufgetaucht, daß es beſſer hr würde, das 
Denkmal des um die Communalfreiheit jo ver⸗ 
dienten Staatsmannes vor dem Nathhauſe auf⸗ 
ee 77 
— Auf Antrag des Prof. v. Pettenkofer tritt 
in den nächſten Tagen die A Cholera⸗ 
Commiſſion in München zuſammen. Der 
Rückfall der dortigen Epidemie iſt die nächſte Ver⸗ 
anlaſſung dazu geweſen. Die hieſigen Mitglieder 
der Commiſſion, Generalarzt Boger und Profeſſor 


ſetzt und die Anſtifter verhaftet wurden. Vor] wegs bequemen Poſttion verharren. Richter gehen von falſchen Grundſätzen bei den Straf⸗ 
i beſtimmungen aus (Sehr richtig!), indem fie mehr 
f — 


Allem aber würde die völlige Entfernung der ab > indem fie 
geſetzten Brieter aus der Gegend nöthig ſein. Abgeordnetenhaus. Falles Ge ne 2 1e len 
u Betreff verbrechen iſt von großen Mängeln begleitet und die 


Trieſt Fin Die e Be au er er te 1 
Trieſt, 13. Jan. Die „Trieſter Ztg.“ bringe] Zweite Berathung des Juſtiz⸗Etats. In? Regi t i . f 
einen eingeh enden Artikel über die Reform ver | der Selektion: „In Erwägung zu ziehen, ob nicht die 0 ehm des sch e e de e 
Branntweinftelier in Italien, in welchem der Vor n ee aufzuhe eu und die Remunera- belaſſen werden follten. — Abg. Lasker: Auf allen 
ſchlag Minghetti's als den Stipulationen der Ver⸗ ar a E verspricht der Sul ‚au we Gebieten der Geſetzgebung find wir nahezu in revolu⸗ 
tragsmächte zuwiderlaufend bezeichnet und di d © itel e tonären Zuständen und in einem Uebergangsſfadium 
öſterreichiſch⸗ ungarische Regierung auf 8 Oberappellations gericht) beantragt Bähr (Zaſſeh, die ganz ohne unſere ien Mit allen ormen 
wird, rechtzeitig Einſprache dagegen zu an 5 Natel von & Brofefjoxen en, biefen Gerichten im | peghalb ung mlt N 1 
7 Nebenamt überhaupt nicht zuzulaſſen, während Haucke] Selbſtbeköſti ürde ſehr viel schaden . 
ankreich. ie die Anſtellung von nur 2 Profeſſoren bewilligen will. | <ı7 rn an; denn in ge⸗ 
C7CCCCCCCCCCCCCC%CCC%CC%/%%%/%/ k 
größter Spannung das Reſultat der Abſtimmung . a 95 5 Se — bellen den Zuſtände kann leine Verwaltungspraxis, ſondern 
der National⸗Verſammlung. Auf dem St. Lazare] Dann has doch ein Profeſſor gewöhnlich mur et aur ein Gefängniß helfen. Die Theorie der Autrags⸗ 
Ciſenbahuhof harren Tauſende von Perſonen der einem einzelnen Felde der Nechtswiſſenſchaft gearbeitet, vergehen enthält ſehr richtige Gedanken, die aber ohne 
5 8 Beall 2 if ebe dort ftari I während der Richter eine univerſelle Ueber ir era nn Bertram in nie Geneiheie 
vertreten. In Berſailles iſt ebenfalls eine unge. das geſammte Recht haben muß. Viele Richter haben] wird. fg ſteat die S h : 
ee unde 5 1 gäng |viefe Art don Berbinbumg ber Sheorie mit ber Bıayis Seed eödech die ade nen a Hale boah ge 
ich Überfüllt. as diplomatiſche Corps, darunter] ür, durchaus unzuträglich gehalten. — Der] wohnt, immer das Minimalſtrafmaß anzuwenden, wenn 
Graf Arnim, ift vollzählig anweſend, die Deputirten ] Juſtizminiſter empfiehlt den Antrag des Verbr ich en 1 
faſt el re N 8 A f bed 97 75 Aalen halte ich des Bie Fele in nich dle Wen dei a er 
und der Herzog Larochefoucauld⸗Biſaccia. Erſterer] Anzahl die ak en groberel dern der Richter. (Sehr wahr!) Die Strafe wirkt 
N nzahl die geſchäftliche Seite Schaden leiden könnte.] nicht, wen fi 
traf heute aus Nizza ein, Letzterer aus London.] Der nintan: ö 5 zune ,] nicht, wenn fie nicht auf das Vergehen wie der Donner 
Thi b 757 Der Miniſter iſt doch in der Lage, ſolche Männer zu auf den Blitz olgt. Jeder muß fühlen, daß er unter 
fals 1 9 95 5 bien dre Borst — berufen, ‚bie bie Praris aan Keinen. Sch bin den Geer n ee Oppofition gegen bafielbe 
; Behö früher auch nicht als practiſcher Richter thätig geweſen, re „ ni ffini 5 
regeln ergriffen. Bereits geſtern wurden zwei mir iſt ſedoch meine ace 5 Celle und ang Brutilunt Feige 1 atom, m 
Regimenter zur Verſtärkung der dortigen Garniſon] beim n in Berlin vom höchſten politiſchen Dingen befaßt und ſtand in Pac em Anſehen; 
von Paris berufen. - = W geweſen. — Abg. we e Ele Wenn] letzt, wo wir uns immer mehr gegen po ee Chikanen 
— . offiziöſe Moniteur eden Thedrelfter in rst Col . baden fabi durch Geſectze zu ſchützen ſuchen, muß beral die Autorität 
Mittheilung: „Mehrere Zeitungen kündigen an dies doch 1848 nicht als winhenswerth erachtet wor, des Geſetes feſtgehalten werden, Jeder Einzelne naß 
daß der Kriegs“ und der Marine Miniſter Befehle den, ſondern die Regierung hat einen Artikel propo- ſich Feiner Ohnmacht Centrum Giese woll dewuft 
gegeben haben, um die Garniſonen der feſten Plätze] nirt, nach welchem nur Richter in die Gerichtshöfe zu] In (Bewegung im Centrum, und ſich unter die 
unſerer Alpengrenzen und der Küſten des Mittel-] berufen ſeien und über Ausnahmefälle das Geſet zu a nde len — 8 5 wei "Die hat Anger — 9 
meeres zu vermehren. Dieſe Nachricht iſt nicht | beſtimmen habe. Nun iſt 1851 allerdings ein Geſetz ſächlich die "Bedeutung, jedem Einzelnen die Macht 
vollſtändig richtig. Die Wahrheit iſt, daß man A Stande gekommen, nach welchem die Ausnahme bei | des Staates zu zeigen. Vorläufig können wir nur 
das Artilleriegeräth unſerer Grenzfeſtungen, ſo⸗ Beeren N ase aan 1 77 enge einen Appell an die Richter ergehen laſſen, ſich bei 
wohl der 112 als des Nordens und Oſtens er-] > orſchlag hat einen ſehr lebhaften Wider Beurtheilung der Verbrechen beſonders, die gegen⸗ 


Hirſch, reiſen ſofort nach München ab. 
Stettin, 12. Januar. Laut Anzeige des Lootſen⸗ 
amts⸗Vorſtehers iſt von heute ab die Fahrt für Dampf⸗ 
e zwiſchen hier und Swinemünde als geſchloſſen 
zu betrachten. 


Poſen, 13. Jan. Der katholiſche Geiſtliche 
und Religionslehrer am Schullehrer⸗Seminar in 
Paradies, Lizentiat Radziejewski, war im ver⸗ 
kengenen Jahre vom Amte ſuspendirt und gegen 

hn eine Disziplinarunterſuchung eingeleitet wor⸗ 
den, weil er unter feinen Schülern die bekannten 
ultramontauen Hetzſchriften Bolanden's vertheilt 
hatte. Die Unterſuchung hat dieſer Tage mit der 
Amtsentſ etzung des Radziejewski als Religions⸗ 
lehrer in Paradies ihren Abſchluß gefunden. 

Aus Mecklenburg, 12. Jan. Die Wahl⸗ 
ergebniſſe ſind nach hartem Kampfe für die 
liberale Partei günſtig. Ein Extrablatt bringt 
ſchon eingehendere Angaben von Stadt und Land, 
und find für die Liberalen 36,852, für die Conſer⸗ 
vativen 8977 und für die Socialdemokraten 3494 
Stimmen abgegeben worden. Die Socialdemokra⸗ 
ten haben in Roſtock, Schwerin, Wismar, Güſtrow 
und Lützow ſehr an Boden gewonnen und ſind auf 
dieſe Städte ihre Stimmen zu verlegen. Vor drei 

ahren noch konnten nur Einzelſtimmen für ihre 

eſtrebungen gewonnen werden. So hat Schwerin 
1981 Liberale und 1040 Socialdemokraten, Roſtock 
2346 L. und 820 S., Güſtrow 1079 L. und 469 S., 
Wismar 1809 L. und 369 S. Den verſchiedenen 
Berichten nach war aller Orten die Wahlbetheili⸗ 
ung eine überaus lebhafte, und haben gegen die 
rühere Periode ca. 24 mehr ge 

München, 13. Januar. Abgeordnetenhaus. 
Nach Able nung eines Antrages von Hafenbraedl 
auf die Wiedereinführung eines Tarifs für 
Lebensmittel, begründete Völk ſeinen Antrag, 
daß Bayern im Bundesrathe auf die Beibehaltung 


neuert. Dieſe Maßregeln finden in dem Maße] aud gefunden, es wurde, gefordert, daß Pro wärtig in erſchreckender Weiſe zunehmen, nicht zu ſehr 
tatt, als unſere Arſenale gezogene Kanonen liefern] leren höchſtens zu ange Erfahrung d. berufen | yon einer milden Praxis, fondern mehr vom Geſſle 
tatt, Garni zun werden ſollten. Die günſtige Erfahrung des Herrn] des Strafgeſetzbuches leiten zu laſſen (Lebhafter Bei⸗ 
können. Von Vermehrung unſerer Garniſonen im] Miniſters kann unmöglich allein das Votum des fall.) — Abg. Windthorſt (Meppen): Mild 
Südoſten ſcheint im Augenblick nicht die Rede zu] Hauſes beſtimmen. Im obersten Gerichtshofs müſſen des Strafgeſches die Zunahme R 
ein. Truppenbewegungen finden ſtatt, aber ein⸗ doch von vornherein fertige Richter ſitzen. Auf dem ſchreiben iſt mindeſtens verfrüht. Dagegen meine ich daß 
ach in Folge der präſidentſchaftlichen Decrete | Katheder wird viel weniger Rückſicht genommen auf] die allgemeine Rohheit jeh: 5 5 werde, wenn man 
Betreffs Herſtellung der Corps, die in Paris, Lyon] die Gerichtshöfe, und den 10 fie n wird es viel täglich durch Wort und Schrift das, was dem Menſchen 
und Algerien unter der directen Action der Corps⸗ſchwerer, die wahre, nämlich die humane Nechtsente als Heiligſtes gilt, in den goth zieht. (Sehr wahr im Cen⸗ 
führer ſtehen.“ En Spe — harte, ee N trum.) Wenn erſt die Stantsſchulen und die Staats⸗ 
BR Sfr arte di f dige C : „fiat justitia, 2 * e Fort: 9 8 ke 
M a8 8 des Oberſten wahrlich eher auf den Kathedern, als in den Gerichts⸗ En Urne up = Re Some Tine 
. 1 1 5 Caf ee Pe Tode pen entſtanden. — Abg. Lasker: Was der Abg. Juſtizminiſter Leonhardt: Es ſcheint im Lande 
Wen iſt, wurde vom Caſſations⸗Hofe ver-] Reichenſperger den Profeſſoren wahrgeſagt, wie die große Unruhe zu ſein in Bette der Sitze der künftigen 


a Spanien. Gerichtshöfe. Das Juſtizminiſterium hat nach keiner 
— Einem Gerüchte zufolge hätte ſich Don 


en in zur Bat w sat Tu ber 
ö je an ein i] Juſtizverwaltung iſt zur 

Carles durch den Jeſuiten⸗General Beckr und |Dagegen, daß bie Miofefjoren neben ihrer Thätigkeit age, auch mm ptoplferiſch in dieſer Beggehung Bee 
andere Prieſter, ſo wie durch ſeine von dieſen lr ober n Ae nc 8 Wadi ſchlüſſe zu faſſen. Dieſe ſind ‚gang abhängig von der 
beeinflu te Mutter dazu beſtimmen laſſen, ſeine Wenn in einem Collegium ei wiſſenſchaftliche ge melde r ER eichsgeſetzgebung er» 
Kronanſprüche auf das Königreich Navarra und Autorität mitwirkt, fo, ſcheint mir das bei einem 8 Nächſte Steung Mittwoch gt. 

1 An each 1 55 Mead 3 5 ſollſ ständigen Gerichtshofe ein ſehr guter Zuſatz. Ich bin 8 N 
ihn hierzu auch die militäriſche icht beſtimmen, 


dafür, dem Antrag Haucke gemäß die Zahl der Mit⸗ 
daß die Basken nicht gern außerhalb ihrer ge zu reduziren. — Abg. Windthorſt (Meppen): 


P ͤ ˙1iÄ hehe gen 


ui tn — 


Urheberſchaft des Grundſatzes fiat justitia, peren: 
wundus iſt bloße Erfindung, für die er keinen Beweis 
beibringen lann. Die praltiſchen Juriſten ſträuben ſich 


r 


— 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


der Schwurgerichte dringen ſolle. Der Antrag heimatlichen Berge kämpfen mögen. Der Vatican] Man will nur zwei hieſigen Profeſſoren ein einträg⸗ 
wurde demnächſt angenommen, Im Laufe der l beser Löſung der Thongs günſtig.geſtiumt] ches Nebenamt geben. 800 wäre ball, daß auc) 8 si = 1 re 42 
2 Discuſſion äußerte Schauß den Ultramontanen|jein, weil er darin die Möglichkeit einer Ver | Profeſſoren von anderen Univerfitäten dieſes Beneficium ran (Algerien), 14. Januar. 2 1. er 


gegenüber, daß wenn durch ihre Schuld eine Ge⸗ jtä i erteilt werben, könne. Dit e aber mothwenbig, die Fregatte „Numanien  geflüchteten | 8 
fab für das Reich und das Land entſtünde, der re Ge Tata 7 2 de 88 genleſſenere Weiſe Ws alte Verf ee 2 \ 
Einheitsſtaat immer noch beſſer wäre, als eine | wen u en bad eee ee Ban fe | | 
kranke Conföderation. — In der Kammer der Jeſuften, auf die Madri Regierung a N 6 0 — . 
Reichsräthe wurde der Antrag Herz bezüglich der und die will von beiden Jeſuiten⸗Candidaten Poſen, Er: ra 2 . . 
dochowski zeigte, dem Vernehn K. 


ie 5 Kid 5 a 5 05 gegen] nichts wiſſen. = = 4; ve 
eme mme wegen mangelnder Competenz der ngland, Id, erladung auf 
Kammer abgelehnt. ae: London, 8. Jau. In Elgin hielt Grant a d iR „ 5 In SR 

— Bis jetzt beſtand noch b ür das Königreich | Duff, der Unterſtaatsſecretär im indiſchen Amt, | mine nicht erſcheinen. 99 
Bayern die Verpflichtung, um feine beiden Armee⸗ eine längere Rede. Bezüglich der Zukunft beſprach 
er die Möglichkeiten einer conſervativen Rege⸗ Danzig, 14. Januar. 

*Das . der Reichstagswahl iſt 
heute dene für den ſtädtiſchen als auch für den 
ahlkreis offiziell 


W 


n 
a 


corps genau auf den Stand derer der übrigen 
deutſchen Staaten zu bringen, daß noch zwei Reis [tion, nämlich einer Adminiſtration der eigentli⸗ 
terregimenter errichtet werden ſollten. Von dies | chen ag in der une Mittel⸗ 

partei. Beide erklärte er hauptſächlich aus dem ändli figeftelkt werben 
Grunde für unwahrſcheinlich, weil es an den ländlichen is off feſtg 
Männern fehle, welche hinreichenden Einfluß be⸗ Im Stadtkreiſe find diesmal im Ganzen 10,175 


ſer Verpflichtung, die Bayern ſeit 1871 übernom⸗ 
men hatte, wird nun daſſelbe enthoben werden, da 
als künftiger Normalſtand jener der jetzt beſtehen⸗ 


Onpitel 83 (ri. 


15 e . an Die Giefige ſäßen, — Dauer fol a zu fi 1 nun ennferialsgnfeuchon Be⸗ Yale, De ge 2580 &i, Dee 2 je 
sten LE rn ı — Der Prinz von Wales enthüllte am 9. d. ders de f Sir ch 3 ; 5 8 
elſzſſcſhe Partei erflärt durch das „Elſäſſer der die Statue feines Vaters, des Wrinzen⸗ Ge: one” 5 W TEEN 16 Au 


nal“, fie werde ſtatt Bergmann keinen Candidaten 
mehr aufſtellen, ſondern ſich der Theilnahme an 
den Wahlen enthalten, da ſie den Sieg von Lauth 
als geſichert anſehe. Sie wolle aber gleichzeitig 
ihr Programm feſter als zuvor 9 — halten; 
demſelben gehöre die Zukunft. Der Wahlſieg der 
einfachen Proteſtpartei werde die Klärung der Lage 
beſchleunigen. 

— Zwölftauſendneununddreißig iſt die amt⸗ 
liche und genaue Ziffer, welche die während des 


mahls, die unter den Auſpizien der Corporation 
der City von London auf dem Holborn⸗Circus er⸗ 
richtet worden iſt. Trotz des ungünſtigen Wetters 
war eine faſt wuabſeh babe Mienirhennuenge zuge en. 
Die Ceremonie nahm nur wenige Minuten in An⸗ 
N und die Statue wurde unter dem lauten 


lichen Atte 


peiſen. Nun 


Te: Stadkrath Heinrich Rickert mit feiner 
Majorität von 498 St. zum RNeichstags⸗Abge⸗ 
ordneten gewählt worden. Die Betheiligung an 
der Wahl war diesmal eine ungemein rege und 
zwar gleichmäßig ſeitens aller Parteien. Bei pr 
früheren hieſigen Reichstagswahl hat die Entſchei⸗ 
dung erſt durch eine zweite engere Abſtimmung 
herbeigeführt werden müſſen; es iſt dies das erſte 
Mal, daß der liberale Candidat gleich im erſten 
Wahlgange mit einer bedeutenden Majorität ge⸗ 


ubel der Anweſenden enthüllt. Sie ſtellt den 

rinzen Albert zu Pferde in grüßender Haltung dar. 
Rußland. 

Petersburg, 13. Jan. Der General⸗Con⸗ 


. I 2. 22 Ser 


verfloſſenen Jahres erfolgte Vermehrung derſtroleur des Reichs Geh. Rath Abaſa, iſt zum ff 
L - - 8 N „ ). . i . (Das Wahlreſultat für den Landkreis 9 
hieſigen Einwohnerzahl ausdrückt. Auf die einge Präſidenten des ſtaatswirthſchaftlichen Departe⸗ 19 85 127 des Vaals — nicht feſtgeſtellt. | 
wanderten Deutſchen entfällt ungefähr ein Drit-] ments des Reichsraths ernannt worden. Das Amt 3 Allen unſeren Theaterfreunden ift 15 no 
theil oder etwas mehr von dieſer Vermehrung der eines General-Controleurs iſt dem Generallieute- das vorſährige Gaſtſpiel des Frl. Ellmenreich vom 
evöllerungsziffer. Es iſt wahrſcheinlich, daß bei[ nant de Greih übertragen und der Geheimrath Hoftheater in Hannover in liebem Gepächtniß. Das n 


der Fortdauer des paſſiven oder unfreundlichen 
Verhaltens der eingeborenen Bevölkerung gerade 
dieſe Einwanderungsziffer von Jahr zu Jahr ſich 
eher erhöhen, als vermindern und daß das deutſche 
lement auf directem Wege hier immer größere 
ge machen wird. Schon vor dem Jahre 
870 behaupteten hier die erſt in den 30er, 40er 
und 50er Jahren hierher 8 Deutſchen 
einen breiten Voden. Die vor kurzer oder relativ 
längerer Zeit hier eingewanderten Franzoſen hin⸗ 
& en ſpielen ſich mit Vorliebe auf den patriotifchen 
Mäffer hinaus. 


reizende Prinzeſſinköpfchen mit den geiſtvollen, dunkel 
leuchtenden Augen, der feine Schnitt bes Geſichtes mit 
dem lebhaften, liebenswürdigen Ausdruck gewannen f 
der Dame die Sympathien, noch che fie ſich als 
eminente Darftellerin ausgewieſen hatte. Mit jeder 
ihrer Rollen verſchiedenartigſten Genres verſtand Frl. 
Ellmenreich dieſe Sympathien zu erhöhen, in lebhaften 
Enthuſiasmus zu verwandeln. In nächſter Woche # 


Schamſchin zum Adjuncten im Finanzminiſterium 

ernannt worden. Ferner find Geh. Rath Delianow 

— Mitglied des Reichsraths und Geh. Rath 

onguinow zum Staatsrath ernannt worden. (W. T.) 
Aſien. 

Ueber die Königskrönung in Siam und die 
neue Aera berichtet eine Correſpondenz der „Times“: 
Der Beige König war bereits vor ſechs Jahren, als 
ſein Vater ſtarb, gekrönt worden, mußte jedoch, da 
er damals erſt 13 Jahre alt war, die hauptſächlichſten 
Regierungsgeſchäfte einem Regenten überlaſſen. Dieſer 
war ein durchaus pflichtgetreuer Mann. Die Feſtlich⸗ 
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Ge 1 

; ; Novitäten, denn auch Shaleſpeares wirkſamſtes 
chweiz. leiten, welche Bangkong in der Mitte des Monats Re a A eit | 

November ſah, galten der Wiederkrönung des jungen uſtſpiel iſt hier, wenigſtens den zeitgenöſſiſchen 
i den 1 7 AR ie zus 8 Königs, der jetzt ſeine Großjährigkeit erreicht hat. een d auf der Mg 1 at vorgeführt 4 
die Zeiten der Religionskriege erinnern könnten.] Por der Krönungs⸗Ceremonie mußte der König nach ö \ f Gun 1. Das Gajl piel bend 9 pet 4 
Die Bevölkerung, durch ſchlechte Schulbildung ſtameſiſchem Geſetze dem Prieſterthum ſich anſchließen ſelb p (Griminalto a uſt unſeres Publikums Sa lan Ri u empfehlen, 1 
eruntergefommen 5 für die Ein⸗ und als Novize auf feine künftigen Pflichten vorbereitet | Abg ( daß D iſt angeſichts ihrer vorjährig zenden Erfolge wohl a 

üſterungen Ber algefe ten Geiſtlichen, ergeht fich — — = an geh ehen war, met ne eine 4 1 ber been due, Elerieus bier 

i i November von den Prieſtern zum zweiten Male 2 ; 10 2 
r oe ekrönt und dieſes er er Volle durch 101 berlegumnne ift der K. Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 


rechtmäßigen Pfarrer und die liberalen Mitbürger. 
In den letzten Tagen iſt eine Menge von Exceſſen 
in verſchiedenen Gemeinden des Jura vorgefallen. 
Die Regierung von Bern wird num ernſte Maß⸗ 
nahmen treffen. Zu den Unanſtändigkeiten und 
Verhöhnungen, mit denen man die neu angeſtellten 
Geiſtlichen auf Schritt und Tritt verfolgt (wie in 


* Dem Proviantmeiſter Krügel hier wurde der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

* Geſtern Abend um 11 Uhr gerieth der Fuß⸗ 
boden unter einem Kochherde in der Johannisgaſſe 
No. 42 in Brand; die Feuerwehr beſeitigte denſelben. 
Vergangene Nacht gegen 2 Uhr brannte in Schidlitz 
No. 97 das Etabliſſement „Bürgergarten“ vollſtändig 


anonenſchüſſe, auf welche 21 von einer franzöſtſchen] Poſt, Ue 
Fregatte folgten enge nit Um 10 Uhr beſtie der 

onarch den täniglichen Thron, prachtvoll angelleidet 
und umgeben von den Vertretern ſeines Adels, welche 
die Abzeichen der Macht trugen. Eine glänzende 
Verſammlung, darunter Vertreter faſt aller civiliſirter 
Nationen, hatte 900 vorher bereits vor dem Throne 


1 8 N Löni ; 1 ieder. Das Feuer, im Wohngebäude entitanden 

Saignelogier, wo am 6. d. 6 junge Mädchen in aufgeſtellt. Gleich, nachdem der König feinen Sitz nieder Feuer, 8 ) 5 
i i unter „eingenommen hatte, las er eine Proclamation vor, in 0; er] wälzte ſich bei der herrſchenden Windrichtung gegen 

bie Kirche damen und dort einen Land 9 1. — er das Kriechen und Sichniederwerfen af⸗ den großen aus Holz ⸗ Fachwerk erbauten nz⸗ 


Bram Geſängen eg und vom 7 75 
iſſey zur Ordnung gewieſen, dieſen e ten!), 


ſaal, welcher in kurzer Zeit in vollen Flammen ſtand 
und aller Anſtrengungen der Feuerwehr, die mit zwei 
Spritzen und mehreren le erſchienen war, 
pottete. Um 6 Uhr Morgens rückte die Feuerwehr 
wieder ab, eine Spritze mit Mannſchaft blieb 1 
noch bis heute Mittag auf der Brandſtelle zurü 


gas 1 Jake 755 = ef 5 ft, Sr 
h g g es bekanntli a 
kommen noch ſchlimmere n Pa So ſpricht man e daß ſe bie vornehmſten Edelleute Di 
von einem Attentat auf den Pfarrer von Dillingen, | auf ihren Knien dem König nahen dürfen, wobei fie 
errn v. Rüpplin. Im Pfarrdorf Bonfol (au noch die Hände wie in Andacht gefaltet halten müſſen. 
allfahrtsort) kamen geſtern heftige Provocationen [Eben ſo muß jeder Edelmann vor einem im Range 
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n Schwurgerichts⸗Sitzung am 13, Dan lden elben dune den, Die andern 3 waren mittler⸗ 
Karl ee Laute und Ade i Leo 85 Gabel fin D del verſchwunden. Es wurde nun der Gendarm K. 
Läckermeiſter i in Weichſelmünde und ſetzen ihre Nack aus Bukowietz ſofort hiervon 85 Kenntniß geſetzt, dem 
3 Waren. a an die auf der Weichſel liegen⸗ les auch gelang, noch 2 Complicen in Du licher ver⸗ 
der Schi e ab, zu welchem Zwecke fie ihre Backwaaren haften und dem einen ein Piſtol nebſt reichlicher Mu⸗ 
Add einem Kahne mit ſich führen. Auf ſolch einer Ges | nition abzunehmen. Das K leeblatt wurde nun ſofort 
ftsreiſe im Sommer v. J. trafen ſich Habel und] nach Schwetz dirigirt. Nach erfolgter Ablieferung be⸗ 
ke. Letzterer zeigte dem erjtern ein ſchönes dem geb ſich der Gendarm ſofort auf die Jagd nach dem 
5 abtrath Set c 50 Kebpfigen Ripsfeld auf dem Sol vierten Spießgeſellen, den er auch in Biechowo ver 
del rach da directe Verlanger aus, haftet und noch an Ir Ta 55 hierher brachte. 
e be genauen 60. h. geſtohlen) werden nie be Conitz, 13. J. i der Wahl zum Reichstage 
Geſpräch, welches der Knecht des Habel, August] haben in den Fe Städten des beeilen Kreiſes] fair Egyptian 9½. — Ankünfte voll % 
Nate mit anhörte, gab demnächſt Veranla ung zu] Stimmen erhalten: Graf von Königsmark auf Kamnitz niedriger. — Upland nicht 2 — kin ordinary Januar⸗ 
weitern Abmachungen, welche 5 nunmehr beſtimmt!] in Conitz: 515, in Tuchel: 235. Dr. A. v. Donimierski] Februar⸗Verſchiffun 3 Dezember⸗Januar⸗Verſchif⸗ 
— den Diebſtahl des Nine ach und als bereits] zu Thorn in Conitz: 182, in Tuchel: 113. Die Zahl {un 8%, Fe ae a März⸗April⸗ 
derdeips eingeheimſtund dun ch die Maſchine gezogen, bende der in den Liſten 2 Wahlberechtigten betrug | er chiffung 83 971 Mai, ni⸗Lieferung 8 ½ d. ; 
noch ungereinigt auf der Scheunentenne lag, ließ Lemke] für Conitz 1269, für Liverpool, 13. Jan. Woher e 155 2 
em Habel jagen, daß es nun Zeit ſei den Rips zu Thorn, 19. Jan. ie Vorſiz enden der Handels⸗ und Sarl ſteti . Die Mals ir öher. — 
bolen, jonft bekäme man ihn nicht. Habel traf nun⸗ kammer, die Herren Adolph und Yanbeter Va: ch! Paris, 1 
mehr 42 die gere Anordnungen. Lemke lieferte nach Berlin BEE um dem Herrn Handelsminiſter 25 2 Anleih be, 155 im 433 
12 Säcke und verſprach das geſtohlene Gut abzuneh⸗ eine Denkſchrift zu überreichen, in welcher die Noth⸗ 
— Demmächſt ließ Hobel durch feinen Knecht Bor: wendigkeit der Anlage eines Sicherheitshafens bei 
1 ſeine Spießgeſellen Senn er Aug uſt Kantel⸗] Thorn dargelegt und die Hilfe der K. Staatsregierung 
g aus Heubude und Arb eiter H Heinrich? zur Aue beung = Projekts erbeten wird. 
N el.) Für den Wahlkreis Bei 
hm noch den 2 18 Graf zu Eulenburg mit 9474 


ra 
mn dieſe 5 mmen gewählt, 1, Wanſgläger (elerital) erhielt 
v. 6955 Stimmen. 


— Zur Vereinfachung der Finanzverwaltung des 
Landkrei Ari: 429 oll | bie onder es är -Juni 85, 75. Bar ſteigend die Jama |58 
cher der Seit bligationen aus II., III. und IV. Emiſſton] 5, Pr „de Mai-Auguft 88,00, Te Set ibn 
900 zur Ausführung gebracht werden. Zur Einlöſung der sember 9, De Spiritus ruhig, Ye Januar 


münde, Kies en Ob Yen hat die Verwaltung des Alter: 


remde Zufuhren ſeit dehten: 3 Weizen 
1 7 40, Here 9530, Hafer 2 80 Hirte. 
Wetter: Milde, feucht. 

Liverpool, 13. Jan. e e (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für culation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 85% 
middling amerikaniſche 8 ½, fair Dholleraß 5%, middl. 
80 Dhollerah 47%, 1 middl. Dhollerah 4½, middl. 

Dhollerah 4½, fair Bengal ehr ga read 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair domra 695, fair 
Madras 5%, fair Herta SR fair Smyrna 67,99 


— |%r 10,000 Liter verlau 


8 Re f 
Köni . 13. Jan. (v. Portatius & e. 
922 2 Nilo zu unveränderten Preiſen gute 
Kauft 1 1 1 105, 1258, 109, 127 
—128 128 KC. 112, 129/07. 113, 130. 
111, 1125 112%, 1315326 113 Pr bez.; bunter 
126/27, 107, 1286 106, 128,292. 107½, Kiew 12084. 
99 & bez.; rother 127/2887. 108, 12824, 105%, 13082. 
108, 130/314, 109, Sommer 13244. 107, Wilnaer 127 
— 19874. 103, Kiew 11924. 98 Ir 1 — Rog Min de der 
40 Kilo e zugeführt und zu feſten ale 
räumt, Termine ruhiger, inlänkäfcher: 10 2 — 4 
11824. und 11984. 66, 11824, 68, 12084. 70, bei. 
70, 122/2324. 72, 12384. 72 U, 124,256. 73, 1120200 
74 & bez.; fremder: Wilnaer 110%. 60, 11184, 60, 
e | Kiew 11171242. 62, 11584. 63%, 115/1684. 64, 12182. 
70, Oreler 11244 621,, 63, 11444, 63 Im bez. — 
Here Yr 35 Kilo loco feine beachtet, große 51, 55, 
60 Ar 995 kleine 51, 52, 54, 54½, 55 * bez. 
— Hafer er 25 5 Kilo loco“ ru iger, Termine unver⸗ 
ändert, loco 35, 35 ½, 36, 36%, 37, 37½, Wilnaer 
36%, ſchwarz 35%, 35% Im bez. — Erbſen Ye 45 
Kilo ruhig, weiße 66, 67, 68, 94 — 70, 71, feinſte 3 
fi bez., graue wacke 64 * b Bohnen Ye 45 
15 wenig offerirt, 68, 69, 90, "70% Gr bez. — 
Wicken ber 45 Kilo unverändert feſt, 56, 57, 57½, 
— Buchweizen Jer 5 Kilo 49% . bez., 
Ha Yr 50 Kilo 99 bez. — Leinſaat Yer 
35 Kilo anhaltend verna I gt, feine 68, 70, 73%, 
1 e t r 50 Kilo mehr bes 
— nat Yr 50 Kilo ohne = 


— Spiritus r 10,000 Liter ohne Fa a 
abr 1 Be und höher, Aa 20% & Br., 19% 


Yr Tonne verkauft. — Spieituß loco iſt zu 19% 4 


ig, SR, 50, 9 mi 39, 00. Piehl 
bi tet, Januar 85 55 Yr März Apri 


90 


be. 
JV 
50,000 . zur ung ge 17 en Den betr. Streifen, 3 Monat Wes Amſterdamer Wechſel 3 Monat 16246. 
ji che bei den 1 een intereſſiren und een die ariſer Wechſel 3 Monat 3446. 1864er Prämien⸗ 
neue Schuld nach Maßgabe der ihnen zur Amortiſation Bar (geftpl.) 166%, 1866er Bräm.-Anl. (geftplt.) 160. 
und Ver en überwieſenen Obligationen antheilig Imperiale 6 18 6.16. Gr Große ruffiſche ar 1499, „ % Gd. 20 
8 ih il, da bel dera dehnten Amerang Internationale Bank, zweite Emiſſlon, 109 bez. — bez. „ 207% N. Gd., Fe 
eklagten Den Da Ach eren insfage die jährlich .- — Productenmark t., Talg loco 45%, der Aüguſt]bruar 20% B. 20% R Gd. jahr 21% 

0 il be d em Sec entenbeiträge in BA it 3 46%. Weizen Yr Mai —. Roggen loco —, er Br a . G5 ai⸗Juni 212% Di 21% 4 
1 nis Die Dil vert ger eam Der Ueberfchuß des Mais, 35. Hafer ee Mai-Junt 5,00. Hanf dee Juni Gd, 21% A ga Juni 2 % Br, 21 ½ & Gb, 

ic l ange R beim R ih { } 35. Leinſaat (9 175 Yr Mai 141 1 7 etter: drei] Juli 2% & Br., 22 Gd. 22 A Pr 
en nich ee e Grad Kälte. Stettin, 13. Januar. Weizen Fame 86. 
5 if etwa 150, rl, Antwerpen, 13. Jan. Getreidemarkt Gch. Roggen der Januar und 150 fü r 61%, Ye 
Kreisch 1 bericht.) Weizen unverändert, däniſcher 37½. Roggen] Mai⸗Juni 61½. — Rüböl 100 Kilo Yonmar 
deshalb der Saher 4 amerifniler, 271. Hafer ruhig, mecklenburg et 18%, Pe 5515 jahr 19%, er Herbſt 21 * — Spiritus 
78 head hat. Die Geſchworenen ſprachen überall ſteigend. — etroleummarkt. nd 01, gag Geer 20%, Kr Frühjahr 

chuldig nach dem Antrage aus. Es wurden Schiußberſcht) ee Type weiß, loco, 21, er Mat Juni 21½ bez. 
Habe e ee 7 Iahren Buchthans, Brauns berg. Hütte⸗ Fe pi * me BON Beh, 10 5 5 Be Br Berlin, 13. Jan. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
. e r. 
abel mit 2%, und Milinski mit 2 Jahren Zucht⸗ mann 1 8 zum 1. Apri 1 W 8 Ken 2 Sätte|; 0 5 r., 3.5 78 . A 9 7 bei, Sense 
en ort, 12. Jan. nei) Wechſel auf 


il er als Oberlehrer an das kaiſerliche L 
128 Chrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizei⸗Aufſicht. Metz verjegt iſt. — Der Kreisrichter Fabian jan bielethf Juni 8787 bez., Jer Juni⸗Juli 87-87 W 


win 
= 


* Auf einer durch den Pfarrer Mühl-O on ID 4D.83C., Woldagio 12, 5% Bonds f 85.85 — 
veranlaßten, im September v. J. in J e ab walk Bas —:. bad Seeiögericht in “Sin 3 Su do. 010 dirte 8 1 90 Bonds en G0. 00% 1 0 0 D aloe, 
e engere N beltsepreſ 6 laß 85 1 Aon er 37 Ernie 1 5 %r Januar A 4 der Januar⸗Februar 
er Kirchengeſetze eine * enheitsadreſſe an e o 9 e oldagio niedrigſte 3 1 5 — 25 b 
den $ Blſchoß v. d. Marwitz erlaſſen. Der in Culm Börfen-Depeiihe der Danziger Zeitung. 1125 — Waarenbericht. Baumwolle in Newport 7. Meat Jun 8 5 ga gei 8 „* 9 Jul 
cer 8 Rais un de deshalb eue id br Berlin, 14. Januar; „Angekommen Abends 50 Uhr. Bock 3 in 5 in re 1 in New⸗ 61½—62% Ar 25 = 2 loco er 1000 Kilo⸗ 
olniſcher Sprache, wurde deshalb confiscirt u 8. b. 18. in iladelphia e ra = 
Fe ezogen, weil dem Staatsanwalt mehr 5 Weizen Pr. Staats ſchldſ. 9 17 Hoher Fubeb abrsweigen 1D. 75C., Kaffee 25, Zucker 8. wi 2 3 Kilo be 2-80" nad 
Stellen der Adreſſe ſtrafbar erſchienen. Um den Ver⸗] Januar 86 86 [Wſtp. 3½% Pfdb. Getreidefracht 1 ualität gefordert, = Erd en loco 1000 Kilogr. 
el 52 ee ber — u erfahren, wurde 87% 874% do. % do, 1 59—66 & nach Qualität, Futterwaare 
3. d. als Zeuge vor das 86% 86 do. 4¼ % do. 1 Danziger Börſe. en nach Qualität. — Wei . Pr 100 Kilo⸗ 
Sei m il a. Da der Biſchof] Rogg. Danz. Bankverein 63% 64 Amtliche 110 52 5 en am 14. Januar. amm Brutto unverſt. ach, Sack No. 0 211% N. 
aber erllärt hat, ſeines hohen Alters wegen 1 . 161% Lombardenle. Gp. Weizen loco ru n 208 0. Ou. 1 11—10% Roggenmehl der 100 Kilos 
> zur Winterzeit nicht die Reiſe nach Culm machen il⸗PMai 6265/8 626, 129 |” Fein glaſig u. weil 125 128 1375 93-95 vamm Brutto sk ie incl. Sad No. 0 1 
zu können, ſo iſt ein neuer ermin anbe⸗ Juni 62% Rumänler 3668/8 chbunt 129-132% 89-92 No. Ou. 1 9½—9 &, Yr Januar 9 & 18—18 
Taumt, der im . Palais zu ge bien ab⸗ Neue franz. 5% A. 92% 93 2 bez, der Januar Kb Aar R 15—16 Pr bez., Ver 
gebalten wird. — In den Ae, 1277 Deter. Geeditanft, up 143 it. | Februar⸗März 9 M 13—14 Pr bez ärz⸗ 
1 früher zur Unferhaitun eipliner Labels 98/20 95 24 Zürten 69) al | 42 Naß do., Yr April⸗Mai 9 12—13 Fr bez, er Mai⸗ — 
rieſter⸗ Seminars „un Bi fein dem dae 20% 2 Silberrentt 55 650% 5 ni 9 & 11—12% bez. — Peindl loco 100 3 
w t befinben ſich — 200 RR: m Re Nulieumäßpreis 1: bt bund li ie 87 e incl. Faß 24 „ — Rüböl er 100 Kilo⸗ 2 
Stimmen welche die Jannar 20 29 20 2 Auf Lieferung für 12688. Seba loco ohne Faß 90 bez., mit Faß 19% 15 
Hrblcre, | F een} 87% & Br., Pr Mal Jun 8 87 2 1 G. e Januar 18% % G., der Januar⸗Februar 
u, 15 e „ Rogaem loco 8 1 Some von 20008 5 683. — ebenen Ren, 8 105 Be Er: 
ril⸗ 20— 2 — — 
N | 2 Hamburg, 13. Ja [Oetreivemartt] N * lieferbar 61 20% &. 5 Sale e 21 85 5 den 
a Sminifier. ver ung dieſer Welten loco 25 auf Termine feſt. Roggen loco 1 April-Mai 60 . Br. J can ra nt es ieee 75 
5 25 2 he 06 möchten. die e 1000 le 240 85.6 2 ar Gb ne onen denn n * Komme von. 2000 4, Heine 108.9 Mb, Me Jann RN bez, — > 
Za gen 1551 aus 1 dispouibeln Fonds be⸗ # 117 


12687. 240 Br. ebruar⸗März 12667. Spiritus loco Yer oe Liter 19% & bez. 


f 242 Br., 240 Gr. . d 12660. 265 Br., 264 


do. 
u 100% = 10,000 1 
tritten werden.“ Die biſchöfl. Behörde will die Sache mit Jeb 9 r 20 = 5 = 20 7 Im ia, 


= weiter verfolgen. Hd. — Rog en Yr anuar 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., r. Am erdam, 10 Tage 141% Gd., do. 2 Sl Februar do., Februar⸗März + 28 3 
Straßburg, 12. Janugr. Der Conflict der 8 Juno jebtur 195 Br., 194 Gd. % Monat 140% Gd. 35% Preußische Staatbſchuld⸗ bez, der April Hat 21.3 a 7 be 11 * De 
Staafsre bene mit der katholiſchen Kirche hai jest | März 195 Br., 194 Gb., r A 1232 che P Dan viefe, | Juni 21 7—19 K be li 
25 15 Welt ein 1 Eingang | 1 Der Biſchoff 193 Gd. — Hafer h höher. aftl. 815% Gd. 4% 5 do. 91½ Gd., 414 19—22 * bez., der Jule August 21 7 28 % bis 
is in hat d lan at! _ fefter, I loco und er 9 7. 100 . r., 100, 755 5% Danz. Belſich Ge kei 2232 2 bez. 
0 hei Gei hen in Pein rozie an gestellt, 200 €. 64. — Spiritus le „Gedania“ 95 3 iger Seren and⸗ Snachricht. 
— Präſidenten davon Amelge ge em Sanur, Pe Februar⸗März und ee vrfe 98%, Br. 555 Ben de Hypotheken⸗Pfand⸗ Nach erhaltenem ae von TS auf 
505 olge deſſen iſt das im Ge eh Mai 54. — Kaffee feſt, 15 inger Umſatz. — orlefe 97%, Br. Marienburger Ziegelei- und Bornholm iſt am am 12. d., Abends nee⸗ 
1 S Tal gegen, ben Beier ab und 8 matt, r 95055 oco 3 Br., wenge 38 A ſturm et geſtrandet: das bee m e 
eingeleite ußerdem hat die Regieru Januar d., anuar⸗ 8 = d u 
EEE eine Bekanntmachung erlaſſen, in wel er Marz 85 50 => Wetter: euch ö 2 S ea dee e ee DEE 15 


gerettet. 5 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 13. Januar. : W. 
MReto . Raſch, Friederike Run elmine. 


Januar. in 


. Meer 1874. 
106 60 See Qt en Wetter: Regneriſch und 
in 
Weizen loco . am en Markte bei we⸗ 
en in matter Hal⸗ 


an die bezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen erinnert Bremen, 13. Januar. trol Stan⸗ 
wird. Vale ie ten, daß dieſe Bekanntmachung auf die] dard 1 loco 12 Mk. 50 Pf. 5 und Käufer. 
2 . 118 5 D ee Neil lich 12 * am, 13. Januar. [Getreidemarkt.) 
ie Regierung die katholiſche 
5 ion unterdrücken und zu dem Zwecke zuerſt die Heal = 80 Nauen . e B5 


iſtlichen e gen a: 5 2 5 Gegend nur zu PR 13. Januar. . Couxſe⸗ Con⸗ er al 145 Be reise fal r die v en 3 Retournirt: Rothländer Re — Stoll 
= Ci agang Fb c dun 9, , M. Abenbs if Die ſols 92%, 5% tal. Nente — Lombarden] Tonnen n geruch 7 5 3 cl t Som- Anna. — Ganz, Titania. re 
Eee 170 e ee e 1 a . Aileen 3851 
a er 5 rk. Anleihe de excl.] beſſerer 85 5 vol 1 ’ 1 , orn anuar. — Waſſerſtan⸗ oll unter 0. 
n 2 3 en. * l Vereinigt. Staaten bunt 125/66 4 1 0 unt 126/763. 86 Ke, bo Wind: W. — Wett 


5% 
u ig hieſigen Krei⸗ 1885 10470 Beſterteich e Silberrente 64°) 
ge e 1 
zuführen i en heute Sterl. — Wechſelnotirun⸗ 
atten fe auch ein Schwein bis auf die Stra e be 5 Berlin 6,24%. 1 3 Monat 20,44 5 5 ar 


Nichts va 
Meteorologifche Beobachtungen. 


Elend n — — = 
2 — — 


ommen, als der aus dem Schlafe geweckte Beſitzer] Frankfurt a. M. 1197 ien 11,62. Pacls 25, 62. 
on dem Haufe ſtürzte und einen der Strolche 4 — dach 55 = = 
ergriff. Dieſer zog ſofort ein Pi 1 und richtete es 


etxeidemarkt! nf Tonnen. Euine ſtille. . 


Jan 
auf den Angreifer. In Fiala 8 genblicke 4 rang Saubere Der Markt din fur I Wen ri li 2 abe 61 . — 13; 33 Fr 
nebenan wohnhafter Maurer B. auf die Beiden Feeder 1 aber ruhi We ißer e e 195 e wg Westen On 14 8, 33078 E 202 W. 1 A wo 
iel dem Diebe in den Arm und gelang es ihm, 63—68, rother 60—64, biefiges & ehl 4 — nicht gehandelt. — 5 Nuß ſen —— 1 Tonne zu 80 .R 12 330,77 [J 34 WNW., Sturm, Regen. 


1874. T Zinſen vom Staate garantirt. 


Berliner Fondsbörſe vom 13. Januar 


ivid. 


Deutſche Fonds. Oldenburg. Loot 3 37¼ | Ruf. Bod. Erd. Pfd. 


e. 1872. 1872 
ua et un. | 3 8015 [Bein nenne f | 26%] 8 Tuna 14 11804] J, | mo da v aienar| 5 Geo-Br.Esutert | 634,10 | Berg- u. Süten- Gefelih, 
Ense Mg lonanawan e |, Jenna 109 [an 2] Ha au 3 | Se SEE STR | nam) 177 
En Sent.2d.Gr.Pp6.5 10 l 4 Bol. Certtfe. t f. 5 93. [Dresl.- Schw. bg. 4 102% 7% do. St-br. 5 617% 5 l Breſ.Graſewo 5 Meining. Creditb.(4 110% 12 asnigs u. Laurah 5175 29 
Staats- Schuldſch. 3 91% . 9875 J do. Part- Oblig. 4 197 ½¼. gan Minden 4 141¼ 920 — — T Charko-Azow rtl. 5 Norddeutsche van: 4 140 113% | Stonberg, Jim 4 419% 24 
N Er 3 122% — do. 5 do. Pfd.3. Em. S. R 4 | 79 do. Lit. B. 5 11, 5 [ Valtiſche Eiſenb. 3 53 3 taurst-Ghartow 5 Oeſt-Credit.-Anſt. 5 143 185, 2 90% 7 
—— Die een er.) 95 1% do. do. do. do. 8 Erſ.-Ar.-Gempen 5 | 24%) % |Brei-@rajewo 5 29d 5 | Taurtst ew 5 Pom. Ritterſch -B 4 116% 816 „ ” 
— 31 824% — Pfd. 4 91 ½ | do. Liquidat. Br. 4 67 55 do. St.-⸗Pr. 6 59 6 Breſt - Kiew 5 32% 5 1Mosco⸗Riäſan 5 Preußiſche Bank 4190 13% 
ed. © 4 93 [Oeſterr. — an Amerit. Anl. p. 4882 6 Fi Dalle-Sorau-Gub. 4 43% 0 tatig. Carl L. B. 5 102% 7 | +Mosco-Smotenst | 5 do Bodener-B. 4 75¾% 15 | Wechſel⸗Cours v. 13. Jan. 
. = A] do. 4. Serie 6 5 5 do. St. br. 5 66½ 0 [Gotthardbahn 6 102½ 6 | Mybinst-:Wologoye 5 Pr. Cent. Bd.-Cr. 5 118 | 944 | umſterdam — 5 141 
bo. 9 2 9. ee 3 1970 Hannover ⸗Altenbekp 4742 4 +Rronpr, Rud.-B. 5 | 69%) 5 +Rjäfan-Kozlomw er! Erd.⸗Anſt.4 49 ½ 24 8 1 
* 2 lädst Fond ara. ss 0 > Rosifurt-patenb 5 730 5 [ohe en 5 200 10 — - Gict Berinabant]4 71% 7 aan“ om. 162 
Nose, de. 144/101 182 1 , [Btatienifge nee 5 | 59% n 1446910 [ed 0b. 5 116 8h Bank- und Induftrienetien. Ber- Bt. Qulstorp4 11¼ 9 Set 104. 1,80 
Wache neue be. 4, | 90% Oeßen. Pop- Hertef t) OL de. Ache. 6 606] be. ter. 5 75% 0 de. 8. , 3163 * 3 > daa Bart. ars. 
e 40 Be = et 985 —— wage bl. 695 made ens 4 126% 8 Amelang, Bard [4 68 14, Berliner Bank 4 | 66% vo BaudereinPafjage]6 2 Degen 
. 2 e 1 
do. — 4 100%, — 2 ee 0 er — — 21 a 785 do. St-⸗br. 555% 1 2 1 Bahn 50 9775 37 =: 3 Nr 203 „ 
505% do. e v. es 94¼ Rumänische Anleihe 8 102 © | MagbebBeipiis 940 4 tRufff. Staad. 97 ½ 5 % | Ber 14 | 863 Fer 05 
de 1 85 Türk. Ant. v. 1868 + do. Lit. B. - 96 Südöſterr. Lomb. 97 4 Berl. Com. (Sec.) 47 | do. Eiſnb -B. G. 
5 Zt. vd, Anteipe : 2 [ Münſt. Enſch. St. P. 5 53% 5 [Schweiz. Uniond. 4 17%) 0 Gerl. Handels-⸗G. 4 1119121124 | do. Reichs-Cont. 5 


Nordhaufen-Erfurt|4 BR 5 do. Weſtb. 42% ô 1 [Berl. Wechslerbl. 5 51 0 I Wäſeman Bau- G. 5 


43% S 
r 1 95%, Ruff.⸗Egl- Anl. 18220 | 961% eee 1 5 171 171% 11 18 eee Be. Tante ER 437 ee 120 = Fig 35% 
9/2 [Ruſſ.⸗Egl. An 2 = Oberſchl. A. u. C. 53 mtr u 5 | Str u ö taten N 
de e 14 195% öde. de unt 10500 0% egal dle ne de, e. . 3154 1055 nee ren dite: d den nom | 79410, da den den 7 8 Federn 631% 
a erer i be den ee Jae were eser E10 Lees, 5 1100% Sagen it | 7 See, 166 |6 deen | Su 
5 4 . bo. i d 5 rd. Ba = 9 mperials 5 
8 Bayer. Präm.-A. 4 1133; | do. do. von 18710/59596 [Vergiſch⸗Märk. 4 102 6 nn A 521 . 5 +Rafhau-Oderbg. | 5 79 | Darmft. Bank 4158 Weſtend-Geſelll. 5 12 17 re 1.113, 
ͤuaunſch. Pr-A. 11414 | do. do. von 187215 | 957 [Berlin- Anhalt 4 143% 17 Rechte Oderuferb. 5 120% 6 | taronpr.Rud⸗B. 5 | 837% Deutſchechenoſſ. . 4 108 Baltiſcher And 5 38 0 ] Fremde Banknoten 99% 
Köln Mb. Pr. S. 5 224 do. Sent. 5. an. 5 | 80% [pertinDuesen. 5 | 5972| 5 | de. str. ) 121 | 6, toka Stnanb. 3 [307% Deutch Pau 482 album wien 15 | 774, Deſterreichiſche Bann. 884 i 
bg. BOrtl.8ooje 32 84 76 | Rufi. Stiegl. 6. und. 5 | 93% [erlin- Göritz 4 98% 5 Mheiniſche 4 141 | 9% fsudoſt. . Lomb. 3 | 2487% J Detſch. Eff -u. W 4118 ½ Kböniga bg Bulkan 5 61 8 do. Sllbergulden 94½½ 5 
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„Marienhütte”, Actien-Gesellschaft. £ 


Slatvem bie General-Berſammlung der Actionaire vorſtehender Geſellſchaft am 15. Dezember a. p. die Emiſſion von Stamm⸗Prioritäts⸗Actien im Nominalbetrage von je 
Tüle 105 in Serien von je Thlr. 20,000 beſchloſſen und den qu. Aetien folgende Vorrechte vor den alten (Stamm-) Aetien eingeräumt hat: 
1) Die Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien werden bei der Gewinnvertheilung vorweg mit einer Dividende von 6 Prozent per annum berückſichtigt; 
2) im Falle der Liquidation haben dieſelben ein unbedingtes Vorrecht vor den alten Stamm⸗Aetien; 
3) die Stamm⸗Prioritäts-Actien werden amortiſirt und erfolgt die Amortiſation im Wege der Verlooſung durch baare Einlöſung mit 105 & des Nominalbetrages; 
à) die nach Maßgabe des abgeänderten § 29 des Statuts ſich ergebende Superdividende wird auf ſämmtliche Actien (Stamm⸗Prioritäts⸗ und Stamm⸗Aetien 
1 5 gleichmäßig prozentlich vertheilt; 1 
wird hiermit die III. Serie gedachter Stamm⸗Prioritäts⸗Actien zum Pari⸗Courſe zur öffentlichen Subſeription aufgelegt und Zeichnungen darauf entgegen genommen durch 
die Danziger Privat-Actien-Bank 
den Danz ‚ger Bankverein hierſelbſt 
die Herren Baum & Liepmann i . 
2 „ Meyer & Gelhorn 
Mei der Subſeription find 10 2 des gezeichneten Betrages baar einzuzahlen; die Einziehung der übrigen 90 J erfolgt ſucceſſive nach Bedarf. 
Danzig, den 9. Januar 1874. 


| | ienhütte,“ Actien Geſell 
Der Aufſichtsrath der „Marienhütte,“ Actien-Geſellſchaft. 
te früh wurden wir d di Gt e ces den meinem verftorbenen Pater be⸗ inige tüchtige Materiali den 
>) eines Knaben erfreut. ie Kap) 7 7 7 5 Deſeſene e e in Hope, Seestraße be 5 een en niffen; 0 l. We 
Danzig, den 14. Januar 1874. f ei 45 [ fi u neben Kutzbachs Hotel, beſtehend aus drei | vortheilhafte Stellungen durch 
Herrmann Fürſt Häuſern, Stallung, Hof und Garten, beab-| D. Matthieſſen, Ketterhagergafie 1. 
ig 


und Frau. ichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. — 


8 127 Uhr würde meine Tiebe ” kähere Auskunft wird ertheilt durch Herrn 
Frau Anna, geb. Bindſeil, von einem 
kräftigen Mädchen ae entbunden. 


E. Wegner in Zoppot, im Comtoir Lan⸗ 
Nieſenburg, den 13. Januar 1874. 


genmarkt 38, 1 Tr., und bei dem Unter⸗ 
in Danzig, im Juli 1874. 


zeichneten. 24 
an . ö Nachdem auf dem Sängertage in Elbing beſchloſſen iſt, daß das 11. Sängerfeſt 


O. H. Kiesau, 
Hundegaſſe 3 u. 4. 
Arac⸗ und Rum⸗Punſch v. Jo⸗ 


feph Selner 1 2 


(44 
Grünwehr per Kobbelbude Dftpr. 
7 der Provinz Preußen im Sommer 1874 in Danzig ſtattfinden ſoll, haben ſich die Un⸗ 
üſſeldorf gebe 


George Kreiss. 
terzeichneten zu einem Comits für die Ausführung deſſelben vereinigt und theilen dieſes 
den verbundenen Männergeſang⸗Vereinen der Provinz ſchon jetzt vorläufig mit. 5 

Wahrſcheinlich wird das Feſt in der erſten Hälfte des Juli ſtattfinden, wobei 
auf 120 u erde Einigung wegen des Eintritts der Sommerferien noch Rückſicht 
zu nehmen iſt. N N , 

Berechtigt zur fegen ſind nach den Statuten des Preußiſchen Provinzial⸗ 
e uur diejenigen Männergeſang⸗Vereine, welche dem Bunde angehören 
und Ries durch Einſendung des jährlichen Mitglieder⸗V 
(im Januar) bekunden. 5 . 

Alle dieſe laden wir ſchon jetzt zur Theilnahme an dem Feſte freundlichſt in unſere 
Stadt ein. 


en gros und en detail, 


hat noch abzugeben P. Franzen, Danzig. 
Eine Laden⸗Einrichtung, 
1 8 in 2 Glasſpinden u. NRepofitorien, 


u. Spirituoſen⸗Handlung 


Cigarren⸗, Tabak⸗, Wein⸗ 


| Ottilie Lichtenſtein, 
| Iſidor Klonower, 
Hi . Verlobte. 
Marienburg. Hoch⸗Stüblau. 
1 


Marienburg, im Januar 1874. 


Todesanzeige. 
Statt besonderer Meldung. 


um Selbſtkoſtenpreiſe ab. 
im Ganzen 27 lang, 9½ hoch, dsgl. Laden⸗ 


8 a 5 

ic 1 0 zu a Gr. Woll⸗ Gewerbe Verein 4 

webergaſſe 8, im Putzgeſchäft. ‚tag, 15, Januar n 
2 —j— runde Uhr Abends: Bibliothelſtunde, n 

Eichene halbrunde u. run e 7 Uhr: Vortrag des Herrn Block: N. Ueber 

Brackklötze find zu verkaufen. Näh bei] Transportmittel zur See. f 

Herrn A. C. Fiſchbeck, Strohteic ht 


€ Der Vorſtand. 


Beſenangen auf beſte engliſche Stein⸗ f 
Concert 


erzeichniſſes, ſowie der Beiträge 


N 


Danzig, den 15. Januar 1874. 


Das Fest-Comité. 


Albrecht, e ident. Felix Behrend, Kaufmann. 
Berger, Kaufmann. ziſchoff, Commerzienrath. Brandſtäter, Profeſſor. 
eſſor. v. Dieſt, N 


kohlen bei ſofortiger Anfuhr frei in's 
Haus, die ganze Laſt 288 Ar, die halbe 
144 4, die J Laſt 7 * 10 , die Tonne 
1 * 15 . nimmt entgegen Hubert Gotz⸗ 
mann, Heiligegeiſt⸗ u. Scharrmachg.⸗Ecke. 


Gestern gefiel es dem Herrn, meine 


innigst geliebte Frau En D 5 5 e ang, Std at Dorn er per 5) verbeirathete Särh 1 uaverh, und 1 am 
. ibſone, Commerzienrath. außmann, Stadtrath. endewer potheker. derheirathete ( artner, 1 unverh. un 

Mathilde Auguste, D. lrſch, Stadtrah, Kosmack, Stadtrat. G. Lickfett, Jaufmaun. erfahrenen Bebienten weiſt nach Sonntag, den 18. Januar 
N geb. Kossak, Licht, Stadtbaurath. Schottler, Bank⸗Director. Skopnick, Gerihtsrath, J. Hardegen, Jopengaſſe 57 1874, Abends 7 Uhr 
aus ihrem regensreichen Leben plötz- IM. Steffens, Kaufmann. O. Steffens, Kaufmann. v. Winter, Oberblirgermeifter Fine rüſtige Landwirthin in geſetzten 7 


Jahren, welche die feine Küche verſteht, 


Wulckow, Töchterſchul⸗ Director. 2 z 
* a Die: empfiehlt X. Hardegen, Sopengafie 57. Frl. NathalieHaenisch,@ 


wa — 
inen ſehr tüchtigen Deſtillateur mit 5 EEE 
Auction E Nane % Beste Kgl. Dee aus Dresden, 
1 „M Inoch in St 1 au eſte 
Montag, den 19. Januar 1874, Vormittags 11 Uhr, im|empichten. , F. Matihieen. f rl. Martha Remmer 


lich abaurufen. 

N Sie starb Abends 11 Uhr im 67sten 
Lebensjahre am Schlagfluss. 
Tiefbetrübt zeige ich dies in mei- 
nem und im Namen der anderen Hin- 
terbliebenen hiemit an. . 


"Dr. August Lehman, 8 4% en e ech ien Apollo-Saate des 
eben, 60 Fässern Petroleum, standard white, |" """"W.Mianneok, e — 
: in 2 Partien, und zwar: 470 . Gerberg, ı 


* 23 * 5 mi Ap Stub g Comtoi . * Han: K 
22 8 2 f 5 jeth. n N alien:$ 2 
40 Fässer mit Original Thara. a ee ee ieh 3 Tu 

20 do. 5 2 10 Thara. ine Wohnung von Stube u. Cabi⸗ | | 
1459) Mellien. Ehrlich. 


ute Petroleum-Fässer| . Zurüokgesetze 


ul ar 8 er lieg en Auger Brei, ne 5 
sen die Internatio- en 
nale Handeisge- reisselbeeren 


pro 4 3 Su, 
sellschaft Hundeg. 37. Schneidebohnen, 
— TEE TEE. pro #4. 5 Ga empfiehlt 


Dr. Emilie F ocking, 
Sankt tin für Frauen und Kinder, 


zu ſprechen von 9 bis 3 Uhr im 
N Hotel du Nord. 


net (auch mit Küche) wird zum 5 

April in der Nähe des Langenmarkts > 

zu miethen geſucht. Adr. an J. Nen: Stadt Theater. N 
mann, Langenmarkt 30. (4454 Donnerſtag, 15. Januar. (4. Ab. No. 160 


Damen, die ihre Niederkunft erwarten, Biegen oder Brechen. 
Freitag, 16. Januar. (Abonnement eusp.) 


+ finden freundliche und gute Aufnahme 
bei der Hebamme Borkowsky, Tobias Vorletztes Gaſtſpiel der 0 Preuß, 
affe 6, 1 Treppe. 5 8 aulein Marianne 
randt: Die Afrikanerin. 
Sonntag, 18. Jan. (Abonnement su u.) 
Die Banditen. Operette in 3 Acten 
Fragoletto . Frau Lang⸗Ratthen,) 
Vorher: Kaudnenſutter. Luſtſplel in 
3 Acten von J. Roſen. 


Selonke's Theater. 


inem geehrten Publikum 
von Dirſchau und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß 
ich mich als Arzt hier nieder⸗ 
gelaſſen habe. 
Dirſchau, Meye's Hotel. 
Dr. Kaulfuss, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburts: 
helfer. 


eutische 
Ma enzeitung. 5 
eute Abend Schweinepökelfleiſch 


mit Magdeburger Sauerkohl, polniſch 
Sraſie, Hammelcotelette, gedämpft, 


fun ng, A mit Weißkohl. 
Quittung. R.F.Daubitz'scher Magnus Bradtke. 8 Reichskneipe. Dommerſtag, den 15. Hünper Gefifpiet Wil 
Die 9 & aus Danzig zu Weihnachten M bitt * CCC ͤ Frau und des Seren Neubours. Dat“ 
habe ich erhalten und zur Beſchenkung von agenbitter. 2 > Mi von Nebel 
80 Taubſtummen mit 55 Meſſern und 25 Die großen Erfolge, deren Herren-Stiefel f bäder 1 A en er Tochteg 
Scheeren am heiligen Abend verwendet ſich der von dem Apotheker R. i 8 8 Nürnberg. La er-Bier bildern. d. A.: Unſere Toch ih 
Dank dem unbekannten Ueberſender! f. Daubitz in Berlin fabrieirte bach aueh i 5 ne Ne J. 1 . Fr a al A Ordre MM 
7 2. * 1 5 e 1 * — % 
„Rarienburg der 10 Samcz 167: ER. l. Danbitz'sche Wagen f des Sans: u. Steel wiegen 2 —— 
Auſtalt bitter ſeit 12 Jahren bereits ge. geit ae ſe 20, 1 T Reichskneipe. . Rojen — i 
Dr. Fe. 8 erfreut, ſind wohl die untrüg⸗ r. Kaiſer, Jopengaſſe 20, 1 Tr. ’ e ; 1 Schleswig⸗Holſteiner Lotterie (21. I 
— Dr. Hanfe fichſten Beweise für feine wohl Bon heute ab täglich friſch vom Faß das] SS K. Pit 4221 Ohr. 5 6. 


i N ü * bi * 7 
59 5 eee Berndes, berger Lotterie (21. April er), 1 MN 


13 1 1 Mf die Aenne 4304 Gerbergaſſe 2. 
Recitationen DIE te Annonce 0 Nr er Fi 


thuende Wirkung auf den menſch⸗ 
lichen Organismus. 


Auction 


1 tiger Zig, 

zu Osterwick. *) Zu habeu bei Albert Nou- D Fusen p u iv er vom 12. d. M. (Abend⸗Ausgabe) en? 
mann und Hotelier Grünert. Kropfpulver N widere ich dem Herrn Hirſchfelder hien 

von ine Gute. empfiehlt von Victor Hertel. mit, daß alle Bille den Tag vorher MT 


Montag, 26. Januar 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Oſterwick, im früheren Arnold⸗ 

Ken Grundſtück, wegen Abzug an den 

9 feiſtbietenden verkaufen: 1 
16 ſtarke Arbeitspferde, 2 zweilähr. 
elegante Fuchshengſte,7 Stüd Jung: 
vieh, darunter 2 tragende Stärken, ! 
einundeinhalbjährigen holländiſchen 
Bullen, 39 Schweine, daxunter 3 
tragende Säue, 1 Halbblut⸗Eber und 
10 angefütterte Hofſchweine, 5 große 
Arbeits⸗, 1 kl. Kaſten⸗„, 1 Ganzver⸗ 
deck⸗ und 1 Halbverdeckwagen, 3 Ge⸗ 
ſpann lederne Geſchirre, Zäume, Lei⸗ 


in Packeten a 6 und 10 Sgr. 


Kͤuſe⸗Offerte. Hermann Lietzau, 


ie⸗ „ „Holzmarkt 22. 
Gegen Ende Januar beabſichtige ich mit Serre de Güter ang Be, 
einer Ladung Schwei er Direct aus der P urdig Art in b 
Schweiz kommend, behufs Verkaufes der⸗ ſitzungen jeder Art in beſter 
ſelben in Danzig 17 Auf dieſe[ Cultur, ebenſo rentable Waf: 
Waare Reflectivenbe er ich, ihre Meldun. fermüblen mit und ohne Eylin⸗ 
gen, in Dex er 14 unter 496 ein der, mit autem Acker u. guten 
Diethelm, Käſefabritant. zweiſchnittigen Wieſen, nahe 

Bilden telverkauf oder Be — lan der Stadt und Eiſenbahn 
Hotelverkauf oder Ver⸗ gelegen, ſo wie Gaſthäuſer in 
pachtung, a er Stadt und in frequenten 

Wegen plötzlichen Todesfalles des bis⸗Kirchdörfern, mit feſten Hypo⸗ 


2 „ mir ferafältig durchgesä 7 
Heiſerkeit halber müſſen die und daß ich e 
hl. 


Vorträge des Herrn H. Hertel tion wie des Publikums darauf ſehe, 
bis Montag, den 19. verfcho: ein jedes fehlende Bille durch ein. 


von mir erſetzt wird. An dieſem Tage 
ben wenden ten mehrere Nummern und ich erge 


dieſe durch Duplicate. Mittags 12 U. 
Vorläuſt ; Anzeige Gere er a e — 5 8 

’ äuf 1; » Hirſchfelder will das betreffende Bi ö 

Bert 1 5 2 Uhr Mittags durch ſein Mädchen 

holen laſſen. Nach Ausſage des 
Hirſchfelder ſoll ein Herr ein Billet ud 
gebracht haben, welches dann das Mädch 
des Herrn Hirſchfelder erhalten haben wit 
Ich ſelbſt kann mich dieſes Vorganges nich 
erinnern. Bei dem Andrange des Publ 
kums iſt es mir unmöglich, mich aller 


Sonnabend, den 31. Januar er., 
findet im großen neu decorirten Saale 
des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſes eine große 


Carneval-Redoute 


Hai Sin ent ü 1 00 Möbeln erigen Pächters iſt im der Kreisſtadt thek d bei in 71 
2 Halen, Stallutenſilien, einige Möbeln dachte v tbefen un ei eringer n ig iſt ein Comits zuf 5 ſonen zu erinnern, welche Billete von mut 
€ ee DER gets ee ee zahlung, weiſt reell nach. ſiat. Ce dies nee gekauft haben. Wenn Herr Hirſchfelder ke 


etreten, um dieſen Ball zu einem 
beſonders intereſſanten wirklichen 
Masklenfeſt zu nh in Bezug auf 
carnevaliſtiſchen Aufführungen, Origi⸗ 
nalität der Coſtüme und komiſchen 
Ueberraſchungen. 

Das Programm wird in einigen 
Tagen bekannt gemacht werden. 


Geräth ze. x 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 


hauptet, daß ich zugegeben habe, dies Bille 
dem Mädchen felbit verkauft zu haben, 1 
muß ich dies entſchieden in Abrede ſtellem 
was ein Herr, der bei dieſer Unterredunt 
zugegen war, mir gerne bezeugen will. Mei 
ſelbſt war dieſer Vorfall ſehr unangenehm 
und ich habe der Frau Hirſchfelder an dem 
ſelben Abende einen Platz im 1. Rang an 
geboten, welchen ſie aber entſchieden zurüm, 
wies. Ich. glaube durch dieſe Erklärum 
mich vollſtändig gerechtfertigt zu * . 


eleganteſte eingerichtetes Hotel erſten Mehrmann 
7 


Ranges, nahe dem Bahnhofe, mit großem 


bekaunten Käufern bei der Auction anzeigen.] Me d ) 0 
Unbekannte zahlen ſofort. ahn er eig en au 3 5 Commiſſionair in Lauenburg 
Janzen Kauf oder e zu einen fehr civilen. i. Pomm. (4209 
‘ Auctionator, Breitgaſſe No. 4, | Breite mit allem Mobiliar und Zubehör zul Eine Prediger⸗Familie 
4451) vormals, Joh. Jar. Wagner. | übernehmen. Seiten wohl birrte fh) ſen[ auf dem Lande in der Näbe 


—— ä — —— einen unternehmenden geſchäftskundigen von D ig wünſcht zu Mäd 
Gebirgs⸗Kall, . von a 


Mann mit einigem Vermögen eine günſtigere 
Gelegenheit zur Begründung einer einträg⸗ chen von 12 Jahren noch 2 in 


fetter u. yaiebiger als alle bisher hier in den 9 N en ringen Erpebition . und e e Turn⸗ und Fecht⸗Verein. fühle mich durchaus nicht veran aße 
Handeb kofffttenden Kalke, von reinem weißen] des Oſteroder Kreisblatts zu richten. Ser er ſich 85 42 e le r. Behufs Nevifion des Juventariums wer⸗ in weitere Correſpondenzen einzulaſſen. 
oben i de Ron: me GT er höhern T chterſchule e den alle Rune erſucht, die vom Verein Kaſſtrer am Side ater. 


e billigen Preiſen franco Bahn⸗ 


hof Inomraclaw 


Michael Levy & Co., 


Kall ruch Wapieunsd hei Barcin. 


entliehenen c oder Schriften gefälligſt Danzig, den 14. Januar 1874. 


100 kette Kammel ſtreckt. Honorar 200 Thlr. 

100 recht fette Hammel Gefällige Offerten beliebe bis zum 20. d. Mts. an den Schriftwart ee 

ftehen zum Verkauf in 4 man in der Exped. d. Zeitung] des Vereine 1 4 8 e 
Hoch⸗Kelpin b. Danzig. unter 4415 niederzulegen. Der Vorſtand. I W. Kafemaun, 


er 


